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Noch bevor ein Projekt Gestalt annimmt, 
stellen sich rechtliche Fragen. Regula 
Fellner und Julia Lehner greifen sie dort 
auf, wo sie im Baualltag entstehen – und 
ordnen sie auf dem Blog bau • immo • 
recht verständlich, unabhängig und mit 
Blick auf die Praxis des Bauens in der 
Schweiz ein.

Blog

Die rechtliche 
Dimension 
des Bauens

Wer heute plant, entwickelt, umbaut 
oder verwaltet, bewegt sich perma-
nent im Spannungsfeld von Normen, 
Gesetzen, Verträgen und Rechtspre-
chung. Genau an dieser Schnittstel-
le setzt bau • immo • recht an – und 
übersetzt juristische Komplexität 
in nachvollziehbares, praxisnahes 
Wissen für die Bau- und Immobi-
lienwelt. Der Impuls zur Lancierung 
des Blogs entstand dabei direkt aus 
der anwaltlichen Praxis. „Bei unse-
rer Tätigkeit konnten wir ein zuneh-
mendes Bedürfnis unserer Klientin-
nen und Klienten feststellen, nicht 
nur eine Einordnung der geltenden 
Rechtsgrundlagen zu erhalten, son-
dern auch über aktuelle Neuerungen 
und Entwicklungen im Bau- und Im-
mobilienrecht orientiert zu sein“, 

sagt Regula Fellner. Immer wie-
der hätten Fragen zu Gesetzesrevi-
sionen oder zu neuen Gerichtsent-
scheiden im Raum gestanden – etwa 
zur Revision des Vergaberechts oder 
zur bundesgerichtlichen Rechtspre-
chung zur sogenannten Lüftungs-
fensterpraxis. Der Blog versteht 
sich als Antwort auf genau dieses 
Bedürfnis nach Einordnung und Ak-
tualität.

Recht wird hier nicht als abstrakte 
Disziplin behandelt, sondern als in-
tegraler Bestandteil des Bauprozes-
ses. Die Beiträge nehmen aktuelle 
Entwicklungen im Bau-, Planungs- 
und Immobilienrecht auf und ord-
nen sie so ein, dass sie für Archi-
tektinnen, Planer, Bauherrschaften 
und Projektverantwortliche tatsäch-

lich relevant werden. Es geht nicht 
um Paragrafenreiterei, sondern um 
Orientierung: Was ändert sich? Was 
bedeutet ein Urteil konkret? Wo ent-
stehen neue Risiken – und wo neue 
Spielräume?

Auffallend ist der klare Fokus auf 
die Schweizer Praxis. Gesetzesre-
visionen, Bundesgerichtsentschei-
de oder raumplanerische Fragestel-
lungen werden konsequent aus der 
Perspektive des hiesigen Bauens be-
trachtet. Gerade im Austausch mit 
Planenden zeige sich, wo Unsicher-
heiten besonders gross seien. „Re-
gelmässig stellt sich die Frage, ob 
ein Bauprojekt den einschlägigen 
öffentlich-rechtlichen Vorschriften 
entspricht – und wie es mit den gel-
tenden Gesetzesbestimmungen in 
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Einklang gebracht werden kann“, 
so Fellner. Häufig gehe es dabei 
um die praxisgemässe und richter-
liche Auslegung von Bauvorschrif-
ten auf kommunaler und kantonaler 
Ebene. Ebenso präsent seien Fragen 
zu möglichen Rechtsmitteln durch 
Nachbarschaften oder Verbände – 
und deren zeitlichen, finanziellen 
und baulichen Auswirkungen auf 
ein Projekt.

Dabei, so Fellner, werde oft un-
terschätzt, wie entscheidend frühe 
Kommunikation sei: „Nach meiner 
Erfahrung ist es zentral, die Baube-
hörde und die involvierten Amtsstel-
len frühzeitig einzubinden und mit 
den betroffenen Nachbarn transpa-
rent in den Dialog zu treten.“ Recht-
liche Risiken liessen sich nicht 

immer vermeiden, aber häufig ent-
schärfen – vorausgesetzt, sie würden 
nicht erst dann thematisiert, wenn 
das Projekt bereits unter Druck ste-
he.

Inhaltlich deckt bau • immo • 
recht ein breites Spektrum ab: von 
Baumängeln, Haftungs- und Ver-
tragsfragen über Eigentums- und 
Mietrecht bis hin zu Umwelt- und 
Planungsrecht. Die Texte sind prä-
zise formuliert, verständlich struk-
turiert und nah an realen Fall-
konstellationen. Man merkt: Hier 
schreiben Juristinnen, die die Abläu-
fe der Branche kennen – und wissen, 
wo Theorie auf Baustellenrealität 
trifft. „Wichtig ist mir, die konkre-
ten rechtlichen Herausforderungen, 
mit denen Bauherrschaften und Pla-
nende konfrontiert sind, stets vor 
Augen zu halten“, sagt Fellner. Auch 
wenn die Beiträge keine individuel-
le Rechtsberatung ersetzen könnten, 
sollten sie „eine erste Orientierung 
bieten und dazu beitragen, rechtli-
che Fragestellungen besser einord-
nen zu können“.

Besonders dynamisch zeigt sich 
derzeit das Umfeld rund um Bewil-
ligungsverfahren. Fellner verweist 
auf den zunehmenden politischen 
Ruf nach Beschleunigung: „Aus 
Sicht der Bauherrschaft ist das In-
teresse verständlich, Bauvorhaben 
möglichst zügig und ohne unnöti-
ge Rechtsmittelverfahren umsetzen 
zu können.“ Entsprechend gebe es 
parlamentarische Vorstösse, die auf 
eine Einschränkung von Rechtsmit-
teln durch Nachbarn oder Verbände 
abzielten. Gleichzeitig sei die Re-
vision der Umweltschutzgesetzge-
bung bemerkenswert, die das Bauen 
in lärmbelasteten Gebieten erleich-
tern solle. „Mit Blick auf die ange-
strebte Verdichtung ist das nachvoll-
ziehbar“, so Fellner, „doch wird sich 
erst zeigen, ob die revidierten Vor-
schriften sowohl den raumplaneri-
schen Zielen als auch dem Gesund-
heitsschutz gerecht werden können.“

Gerade für Architektinnen und 
Architekten ist der Blog damit ein 

verlässlicher Begleiter. Er liefert 
keine fertigen Antworten, wohl aber 
das rechtliche Fundament, um Pro-
jekte sicher zu denken, Risiken früh 
zu erkennen und Gespräche mit Auf-
traggebern, Behörden oder Unter-
nehmern auf Augenhöhe zu führen. 
In einer Zeit, in der Anforderungen 
dichter, Prozesse komplexer und 
Verantwortlichkeiten diffuser wer-
den, ist dieses Wissen kein Zusatz, 
sondern Teil professioneller Pla-
nung.

bau • immo • recht versteht sich 
nicht als Lehrbuch, sondern als lau-
fende Kommentierung des Bauge-
schehens: aktuell, unabhängig und 
frei zugänglich. Wer baut, plant oder 
entwickelt, findet hier nicht nur In-
formationen, sondern juristische 
Einordnung mit Weitblick – sach-
lich, präzise und bemerkenswert nah 
an der Praxis.

Redaktionelle 
Leitung des Blogs

Die redaktionelle Leitung von bau • 
immo • recht liegt bei Regula Fellner 
und Julia Lehner, beide als Rechts-
anwältinnen mit Schwerpunkt im 
Bau- und Immobilienrecht tätig. Sie 
verantworten die inhaltliche Aus-
richtung des Blogs und stehen für 
einen klaren, praxisnahen Zugang 
zu rechtlichen Fragestellungen rund 
ums Bauen, Planen und Entwickeln.

Ihre redaktionelle Arbeit folgt ei-
nem bewusst gesetzten Anspruch: 
juristische Themen verständlich 
aufzubereiten, ohne sie zu verein-
fachen – und aktuelle Entwicklun-
gen im Bau- und Immobilienrecht so 
einzuordnen, dass sie für Fachleute 
aus Planung, Bauwirtschaft, Verwal-
tung und Recht unmittelbar nutzbar 
werden. Die Beiträge bleiben da-
bei unabhängig, fokussiert und auf 
das Schweizer Rechtssystem bezo-
gen – als frei zugängliche Wissens-
ressource für eine Branche, in der 
rechtliche Fragen zunehmend Teil 
des planerischen Alltags sind.

bauimmorecht.ch
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